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St. Gallen
19. Junl 1886.
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md Kleingewerbe,
Referat von €d. Boos-Jegher an der

\ Gemerbevereind in Jiirid) am 6. Juni 1886.
, THA (Sdlu.)
% 7 Man tréjte fid) nur niht damit,
Z / dbie auslinbdijdjen Produfte feten viel
z \, fdylechter al8 die hiejigen. €8 trifft
Z J) bies allerdings oft zu, allein aud
‘£,

oft nidpt. Wir miiffen natiirlid) da-
hin fommen, ebenjo billig wie die Grofbetriebe ded Aus-
(andes zu avbeiten, fonjt fat unjer Streben feine Bered
tigung mebr und dies werben wir bei groerem Umjaf zu
thun tm Stande fein. Wir fonnen diefen erveihen und es
ift bie Hichjte Beit hiezu, wenn wiv unjerem Publifum fhin-
reidhend Gelegenheit bieten, die inldndijdjen Produfte zu jehen,
und dies gejhicht am beften durch permanente Sewerbe-
augftellungen, weldje auf den verjdjicdenjten Gebieten
nicht nur Waaven enthalten, jondern vom 1wo aud alle
mbgliche Austunft in Begug auf Abjat dem Publifum,
Bwijdgenhindlern, Behorden 2c. gegeben wird. BVon hier
aug miiffen die Befanntmadyungen, Jivfulave, FHeflamen,
Unnoncen, cventuell Vortrdge, KRataloge, Preisverzeidhniffe
und Voranjd)lige beforgt und itberhaupt durd) Spezial-
ausftellungen, bejonders bei Feftanldffen, wie 3. B. Weib-
nadyten, afles nur Grbdenfliche gethan werden, um RKdufer
heranguziehen und Produgenten und Konjumenten Fujam-
mengufithren.  Obgletch) unfer Hauptangenmerf fitr die
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nidyjte Bufunft darvauf gervidjtet fein muf, den inldndi-
jdyen Meavtt wieder zu gewinnen, fo fann e§ jedenfalls
dod) nur vortheilhaft jein, wenn wir aud), wenn immer
thunlid), andere Ldnder als Abnehmer aquiviren Fonnen.
Unfere Nadybarftaaten Frantveid), Jtalien, Dentjdhland,
Ocfterreid) lefben an Ucbervdlferung, d. . fie haben fiir

. thre Bewohner faum hinveichend Bejdiftigung und Brod.

G3 mufi natitvlidjerweife in der dortigen Staatsfitrjorge
[tegen, wenigftens die Bediirfniffe des Jnlandes iwicder
durd) dag cigene Land zu deden. Wenn daher Sdupzdlle,
weldye die auslanbdijhen Waaven abhalten, mit der Jeit
wieder in Abnahme fommen, fo werden diefe Staaten auf
ivgend eine anbere Weife ihren Marft uns und den Nady-
barftaaten zu verjdhlicen judjen. Diefe Leinder find wohl
filv ung alg Abjapgebiete in vielen Avtifeln verloren. Ctwas
Anderves it e mit Lindern, wofelbft feine Jnbduftrie und
wofelbjt dic Bevdlferung weniger dicht ift. Diefe werden
ein danfbaves Feld zur Bejdhifung mit unjeren Grzeug-
niffen geben fdnnen, vorausgefett natiirlic), daf den dor-
tigen Bediirfniffen thunlichft Rechnung getragen wird. Die
©dyweiz hat nun den eminenten Vortheil, dafy cine grofe
Babl von Frembden alljahrlich), durd) die Naturidhsnfeiten
angeloctt, das Land bereifen. Wir follten diejen grofien
Lortheil zum Beften unjerer Kleingewerbe ebenfalls o gut
alg tmmer mglicd) auszuniiten judjen. Dies gefdyieht
purd) dag Sammeln der Produfte des Gewerbe-
fleifes an einem leidht zuginglichen, gefdllig ausdgeftatteten
Orte, wofelbjt aller ndheve Aufjchluf itber Preife, Pro-
puftiongort u. bgl. gegeben wird. Ste dienen aljo jugleidy

Sdyweizerifche Bandwerfsmeifter! werbet fiir ure Seitun
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al8 Austunfts-Bureau fir alle Fragen, welde zur
Forderung des tnldndijchen Abfakes itberhaupt bei Produ-
sent und Konjument dienen fonnen.

Dieje permanenten Vevfaufditellen mitjjen einen An-
stehungspuntt fitr die Frembden bilden, weldjer einmaliger
Qdufer, oder wag beffer 'ift, dauernder Vezliger werden

Sluitrirte {dyweizerif-he Handwerfer-Jeitung.

fann; aber jugleih jolfen fie, und zwar in erfter Linie, |

pem Juland chenfall8 al8 Anztehungspuntt dienen. €8
wire natiivli) jehr ju witnjdhen, daf an den Orten, 1wo
diefe permanenten Lerfaufsjtellen centftehen, die Gewerbe-
mufecn in enge Fithlung treten witvden, und dafl dicje
judhten, durch Anfertigung von
vor Gegenjtdnden, dic momentan vevlangt und mid)t vor-

Cntwiirfen und Stizzen

rithig wdren, den Kdufern und LVerfaufern an bdie Hand !

su gehen. Man jollte von hicr aus judjen, die Bediirfniffe
des inldndijdhen Konfums zu crivijdhen und diejenigen Ge-
genjtidnde, weld)e gar nicht oder tn irgend ciner Weije un-
vollfommen §icr gefertigt witrden, duvd) geeignete Miujter
ves Auslandes zu jubfommijjioniven bei Handwerfern ver-
wandter Brandjen.  Wivr haben zwar Gewerbehallen an
verfdyicdenen Orvten deg Landes, allein ifhre Organijation
ijt nidgt in der ausgicbigiten Weife getroffen, und die oben
angedeuteten Bedingungen, weldpe Fur Lebensfihigkeit diejer
SQijtitute fo wefentlicd) beitvagen, {ind gar nid)t da oder
nur ganz ungeniigend erfiillt; dagegen befist dag Ausland
cinige derartige Jnftitute, 3. B. in Stuttgart und Miindyen,
dvic cinen auferordentlidjen Erjolg aufguweijen haben.

Affein mit dem blofen Ausjtellen ift e nidht gethan,
wenn cin intenfives Himweijen auf die inldndijdjen Produ-
senten ftattfinden folf, jo miiffen die Adreffen von diefen
aud) gejammelt und dicjelben weithin verbreitet werden.
Wir braudien daher ein Gewerbe-Adrefbud), worin
dic Namen, Liftungéfdhigkeit und befonders die Speztalis
titen bder eingelnen Secwevbetreibenden aufgezeichnet find.
Diejes Bud) bdient alg Nad)jchlagebudy fitr Publifum, Ge-
werbehallen, Behorden und Fremde und jollte aud)y im
Auslande durd) unfere KRonjuln Yerbreitung finden.

Aus dem Gcfagten glaube id) folgende Antrdge be-
griindet au Haben:

1. Der jdyweiz. Gewerbeverein wird in nddjter Jeit, |

joweit ¢8 in feinen Krdften fteht, dahin wirfen, daf an
verfchiedenen Orten der Shweiy (Frembengentven: Jiivic),
YBern, Lugern, Bajel, St. Gallen, Genf) permanente Ber-
taufsftellen fiir dag Handwerf und die Gewerbe gejchaffen
werden, obder bdaf, wo folche beveits beftehen, bieje ent-
jpredjende Crweiterung evfahren. €3 jollen biefelben PMujter-
und folfeftive Ausftellungen inldndifdyer Srzeugniffe ent-
Dalten und in jeder Hinfiht jo ausgeftattet fein, dafy jic
Anzichungspunfte bilden.

2. @8 ijt cin Gewerbe-Adrefbud) angujtreben, weldjes die |
weitefte Berbreitung finden joll (tm Publifum, bei Jwijden: |

handlern, Behdrden und Konjulaten). Dasjelbe dient den Ver-
taufsftellen als Nadjid)lagebud) bei Anfragen, weldje iiber
Bezugsquellen geftellt werben. ,

3. Mit den Verfaufsjtellen ift gugleid) ein Ausfunits-
Burean fiiv den Bejug und den Abfats verbunbden, welches
fich Dejtrebt, dic inldndijhen Produfte des Gewcrbefleifes
durd) veelle Neflamen, eventuell fpegielle Publifationen,
Annoncen, Preigverzeidynifie, Spegial- und Wanderausitel-
lungén, auc) bei bejonbern Anldffen abjujeten oder deren
Abfap zu unterftiigen. Dem in- und ausdlindijdhen Kdufer
dienen fie als Ort, wojelbfl iiber Bezugsquellen Aujjchluf
gegeben wird.

4. Hinjidytlichy der Kojten foll, nadydem cin genaues
Programm aufgejtellt ift, der Bund wm eine bezilgliche
Subvention erfud)t werbden.

5. Der Jentralvorftand wird erjud)t, big zur ndadijten

Generalverfammiung dic gecigneten Sdritte jur Verwirt:
{tchung 3u thun

Offigielle Wittheilungen aus dem [dweiz, Gewerbeverein,
(Sdlug.)

Herr Roman Scdhever (Yugern) hitte gewitndht, daf den
Geftionen Antrdge von jolder Tragweite vechtzeitig mitgetheilt
witrdben und fann fid) fdyon aus diefem formellen Grunde da-
mit nidyt einvevjtanden evfldven; ev hlt fie aber aud) fonit fitv
swedlog.  Wiv haben unf're Wiinjdhe cingegeben und wollen
deven Crfolge abwarten; es ijt bdeshalb nicht angezeigt, Beute
cinen begitglichen Befdyluf su faffen. — Herr Prdfident glaubt
gegenitber dem Antrag Ringger die Fafjung des Vorftandes
aufrecdht halten zu mitffen, aud) den Antrag Huber wiinfdye ev
in feiner weitgehenden Fafjung vedaftionell zu dndern. Herr
Huber entjpricht diefem Wunfdye.

Sn der Abftimmumg wivd voverft cventuell dag Urmenbde:
ment Ringger mit groer Mehrheit verworfen, der Antvag Huber
als 3ufag (Biff. 1) genchmigt und in der Hauptabftimmung
dbev amendivte Antvag ded BVovjtanded mit grofemt Mehr ange-
nommen. €3 (autet derfelbe mum wie jolgt:

1. Dev Jentralvorjtand wird eingeladen, an den hohen Bun-
besvath dad Gefuch zu vidhten, e8 modyte derfelbe

1) mit Beforderung der Bundedverjammlung einen Jujap-
avtitel gum Jollgefets vorlegen, durdh) weldjen ev ermidch-
tigt wiirde, gegeniiber Staaten, bdie mit ung feinen an-
nehmbaven Tarifocrtvag eingehen wollen, die Sollanfise
unfered Generaltarifs auf das Bier- big Fiinffade 3u
evhobhen.
eine  Untexfudjung davitber anjtellen, fitv welde Cin-
fubravtifel ein hohever Jollanfas Plap greifen tonnte
fet 8

a. behufs Verwendung alg Kampizélle oder

b. behufs Hebung der nationalen Arbeit.

II. Der hohe Bundedrath it fermer zu erfudjen, davauf
himvirfen zu wollen, dafy Adminiftvation und Beamtenthm des
eidgen. Jollbepavtements in mehr fadymannijdyer Weife gejtaltet
werben.

III. Dev Borjtand hat fpiter der Delegivtenverfammilung
Beridht itber den Crfolg feiner Gefudje zu itbermitteln.

Auf den frithern Antrag Burgdorf betr. Vereinsovrgan
wird nad) dem Bor{djlag ded Jentvalvorftandes zur Jeit nidt
eingetveten.

Die Antrdge Rangenthal werden nad) den Podifitations-
vorfchlagen ded Borftanded angenommen.

AB Ort der nidyften Delegivtenverfammiung wird Aavau
gawdplt.

Hevr Prafident jdhligt vor, e3 mbdhte aud) in Sufunft der
Endtermin fitv die Jahredbevidhteritattung auf Cnbde Fe-
bruav feftgefest werden.  Herr Dr. Bindfdyedler (Bafel) er-
tlart, dap die Seftion Bajel in diefem Falle gemwungen wire,
awei Hauptoerfammlungen abzubalten, da thr Gefdhiftsjahr evit
mit Ende Miry abfdliefe. Der Antrag de§ Jentralvorftandes
wird angenonunen.

Herr Boos vefevivt ausfithrlid) itber die Crridhtung ftdin-
diger Bertaufsitellen fiiv Handwert und Kleingewerbe
und begriindet feine im Einladbungsgivtular enthaltenen Sdyliiffe

o
~

| wie folgt:

L Der fdpveizerijdie Gewerbeverein in Anbetradyt daj

1) der Mangel an Abjats Handwert und Gewerbe fehr
dritcft und dicfe fih daher itberhaupt nidht fonfurrenzfipig
entiwideln fonuen, die groe Cinfubhr von andwdrtd ein volfs-
wivthjdaftlider Nadtheil von gropter Bedeutung ift, der Ab-
fag wmldndifdher Fabrifate bei etner vidtigen ausgiecbigen Ber-
mittlung in viclen Fdllen gefunden werden fBunte;

2) der Handwerker jedoch feine Reifenden halten faun, aud
die ndthige Neflame nicht fennt, ebenfo dasd Publifum und bdie
Detailvertiufer die inldndifden Bejugdquellen nidyt wiffen; audh
mtr fdwer evfahren founen, befonderd nod) wemn bder Hand-
werfer in etwad abgelegenen Ovten fid) befindet; da ferner bet
gropern Ginvidtungen, wie bei Hotels, Hffentliden Bauten, bei
Ausftewern 2c. fein Ovt jur Angabe der Adveffen u. dgl. gur
Berfitgung {teht;

-4



	Permanente Verkaufsstellen für Handwerk und Kleingewerbe [Schluss]

